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Klingt klar und unmissver-
ständlich, ist in der Um-

setzung aber nicht immer
so einfach. Vor allem, wenn
es um eine verstärkte Pig-
mentierung der Haut geht.
Pigmentflecken gehören
zu den häufigsten Hautver-
änderungen und stellen für
die Betroffenen meist eine
erhöhte Belastung dar.

Unter der Bezeichnung „Pigment-
flecken“ werden verschiedene
Hautveränderungen zusammen-
gefasst, die hinsichtlich der ty-
pischen Form und Farbe variie-
ren können. Zu den bekanntesten
Pigmentveränderungen gehören
Altersflecken, Muttermale, Me-
lasmen und Sommersprossen. Ins-
besondere Letztere können in den
sonnenärmeren Wintermonaten
leicht verblassen und im Som-
mer dann wieder stärker sichtbar
werden. Die häufigste Ursache
für Pigmentflecken ist hormonel-
ler Natur. Frauen – insbesondere
Schwangere – sind von dieser Form

der Pigmentflecken (Melasmen)
am meisten betroffen. Häufig ent-
stehen Melasmen auch durch die
Einnahme der Antibabypille. Wei-
tere Auslöser für Pigmentflecken je
nach Hauttyp können abgelaufene
Entzündungen der Haut, die Ein-
nahme bestimmter Medikamente
und Systemerkrankungen wie Dia-
betes sein.
Das Ziel der Behandlung ist die
Aufhellung von Pigmentflecken.
Trotz der verschiedenen mög-
lichen Auslöser entstehen Pigment-
flecken für gewöhnlich auf die-
selbe Art. Denn für die farbliche
Veränderung ist der körpereigene
Hautfarbstoff Melanin verantwort-
lich. Wird durch die zuvor ge-
nannten Ursachen eine punktuelle
Überproduktion von Melanin aus-
gelöst, entsteht infolgedessen ein
Pigmentfleck. Es gibt eine Reihe
an Behandlungsmöglichkeiten z. B.
rezeptfreie Lokaltherapeutika,
Kurbehandlungen mit Peeling,
Mesotherapie, Microneedling,
Laserbehandlung. Für ein gutes
Ergebnis braucht man in der Regel
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mehrere Sitzungen. Bei dunkle-
ren Hauttypen kann es durch be-
stimmte Behandlungen zu einer
Verschlechterung der Pigment-
flecken kommen. In solchen Fäl-
len wäre eine Rücksprache mit
dem/der behandelnden Arzt/Ärz-
tin sinnvoll.
Eine weltweit führende Be-
handlung der Pigmentflecken ist
der Einsatz von Dermamelan/Cos-
melan. Mit diesem Konzept ist man
bemüht, eine Normalisierung der
Pigmentierung zu erlangen. Auch
von dunkleren Hauttypen kann
diese Form der Behandlung ge-
nutzt werden. Die Produktion von
Melanin, welches für die Bildung
der Pigmentflecken verantwort-
lich ist, normalisiert sich. Der-
mamelan/Cosmelan gleicht einem
Peeling, welches auf der Haut an-
gewendet wird. Es entfernt ab-
gestorbene Hautschuppen, regt die
Haut zur Neubildung an und be-
kämpft zudem die Neubildung von
Melanin. Die Behandlung star-
tet in der Arztpraxis und wird zu
Hause fortgesetzt. Etwa 3–6 Mo-
nate Therapiezeit sollten für die
Behandlung eingeplant werden,
um auch ein stabiles Ergebnis zu
erreichen.
Das A und O der Hautpflege, um
Pigmentflecken zu vermeiden, ist
noch immer der Sonnenschutz.

Besonders gefährdete Patienten
sollten immer genau auf einen
konsequenten Sonnenschutz ach-
ten. Die Pflege mit Vitamin C,
Antioxidantien und Tranexam-
säure ist sehr ratsam. Diese ge-
nannten Behandlungsformen eig-
nen sich in der kühleren Jahreszeit.
Die Kühle und die geringe Sonnen-
belastung wirken sich positiv auf
den Heilungsprozess aus.

Sie sollen sich in Ihrer
Haut wohlfühlen! Fleck ist
leider nicht gleich Fleck.
Wir im Medical Center Quellen-
hof beraten und behandeln Sie
diesbezüglich gern. Vereinbaren
Sie jetzt einen Termin, gerne auch
telefonisch.

Der braune
Fleck

–der Schatten–
muss weg!
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